
öffentliche Materialien zur

20. Sitzung des StuRa der Amtszeit 2018/19

23. Juli 2019 | 18.15 Uhr | Seminarraum 114, Carl-Zeiss-Str. 3, 07743 Jena

Vorläufige Tagesordnung

TOP 01 Berichte 18.15 Uhr – 18.35 Uhr

TOP 02 Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 18.35 Uhr – 18.55 Uhr

TOP 03 Diskussion und Beschluss: Vertrag (Vorstand) 18.55 Uhr – 19.10 Uhr

TOP 04  Diskussion und Beschluss: M-064-2019 (Lehramtsreferat) 19.10 Uhr – 19.25 Uhr

TOP 05 2. Lesung und Beschluss: Satzungsänderung (Martin Jäger, Sven 
Bischoff)

19.25 Uhr – 20.00 Uhr

TOP 06 Sonstiges 20.00 Uhr – 20.15 Uhr

*Für diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft 

auch dann beschlussfähig, wenn weniger als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.

** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden.
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TOP 01 Berichte
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TOP 02 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tages-
ordnung
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TOP 03 Vertrag

Diskussion und Beschluss Vorstand

Antrags- bzw. Informationstext
Im  aktuell  laufenden  Klageverfahren  von  Mike  Niederstraßer  gegen  den  Studierendenrat  der
Friedrich-Schiller-Universität  Jena  wurden  wir  darauf  hingewiesen,  dass  die  aktuellen
Vertragskonstellationen  unter  Umständen  arbeitsrechtlich  problematisch  seien  könnten.  Nach
Rücksprache mit der Rechtsanwältin würde uns nahegelegt, dass das gesamte Vertragskonstrukt
geprüft werden sollte und auf Fehler und Ähnliches zu untersuchen. Eine solche Prüfung wäre
sinnvoll,  um zeitnah eventuell  anfallende Nachbesserung angehen zu können.  Auch hier  wäre
rechtliche Rat sinnvoll, um eine schnelle und umfassende Lösung herbeizuführen.  

Beschlusstext
Der  Studierendenrat  der  Friedrich-Schiller-Universität  Jena  beauftragt  die  bereits  mit  dem
Klageverfahren  des  Mike  Niederstraßer  gegen  den  Studierendenrat  der  Friedrich-Schiller-
Universität  Jena  befasste  Rechtsanwältin  mit  der  Prüfung  der  Arbeitsverhältnisse  von  Mike
Niederstraßer mit dem Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität und der Erarbeitung einer
Lösung für eventuell auftretende Problemstellungen. 
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TOP 04 M-064-2019

Diskussion und Beschluss Lehramtsreferat

Antrags- bzw. Informationstext
Erfolgt in der Sitzung.

Beschlusstext
Der Studierendenrat beschließt die Mittelfreigabe M-064-2019
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TOP 05 Ordnungsändernde Anträge

2. Lesung Diskussion und Beschluss Martin Jäger, Sven Bischoff

Antrags- bzw. Informationstext
Ordnungsändernde Anträge: Antragssteller*innen: Martin Jäger (Referent 
Hochschulpolitik),SvenBischoff (ReferentQueerParadies)
Beschlusstext: Ersetze §8Abs. 2der Satzungdurch: „Diese Aufgaben werden insbesondere auch
durch die Förderung der Gleichberechtigung der Geschlechter, den Abbau der Diskriminierung auf
Grund der Herkunft, der sexuellen Identität und Orientierung, den Ausgleich von Benachteiligungen
von  Menschen  mit  Behinderung  und  die  Bewahrung  und  Verbesserungen  der  Lebens-und
Umweltbedingungen wahrgenommen.“
Begründung:  Es  gibt  mehr  Geschlechter  als  Mann  und  Frau,  die  von  verschiedensten
Diskriminierungsstrukturen betroffen sind. Seit Beginn diesen Jahres sind diese auch im deutschen
Personenstand verankert. Der StuRa soll dies in seiner Satzung einerseits berücksichtigen und
andererseits  gegen entsprechende Diskriminierungsstrukturen aktiv  werden.  Außerdem soll  die
teilweise schon bestehende Arbeit gegen rassistische Diskriminierung in der Satzung verankert
werden.
Beschlusstext: Ersetze §9Abs. 3 Satz 2 der Geschäftsordnungdurch:„Dazu wird in der Reihenfolge
der Wortmeldungen abwechselnd FTI*-Personen (also Frauen, trans* und inter* Personen) und cis
Männern das Wort erteilt.“ 
Begründung: Auch hiermit soll der geschlechtlichen Vielfalt in der Gesellschaft und somit auch der
Studierendenschaft Rechnung getragen werden. Die Geschlechterquotierung in Redelisten wurde
ursprünglich eingeführt,  um Frauen zur aktiven Mitarbeit  im Studierendenrat  zu ermutigen und
männliche Rededominanz zu verhindern. Auch trans* und inter* Personen, die keine Frauen sind
(also z.B. trans Männer oder nicht binäre Personen), sind von den Hierarchien einer patriarchal
geprägten  Gesellschaft  unterdrückt.  Deshalb  ist  es  nur  folgerichtig,  die  entsprechenden
Regelungen auch für sie zu treffen. 
Beschlusstext: Ändere die geschlechtlichen Bezeichnungen in Satzung und Geschäftsordnungin
Einklang  mit  den  Vereinbarungen  innerhalb  der  Studierendenschaft  zu  einer  einheitlichen
Schreibweise mit „Genderstar“ (z.B. Referent*innen). Streiche §23 der Geschäftsordnung.
Begründung:  Die  Regelungen  zu  geschlechtlichen  Bezeichnungen  in  unserer  Satzung  sind
uneinheitlich.  Die  ursprüngliche  Satzung  war  im  generischen  Maskulinum  verfasst,  neuere
Regelungen sind in verschiedenen Formen von zweigeschlechtlicher Nennung (z.B. Studentinnen
und Studenten oder ein/e Student/in) bis hin zur Schreibweise mit Asterisk (z.B. Referent*innen)
verfasst. Um dies einheitlicherzu gestalten, ist es angebracht, die Schreibweise mit „Genderstar“
zu nutzen, um eine möglichst inklusive Ansprache zu schaffen. Die Gleichstellungsklausel aus §23
wird somit obsolet.

Beschlusstext
Ersetze §8Abs. 2der Satzungdurch: „Diese Aufgaben werden insbesondere auch durch die 
Förderung der Gleichberechtigung der Geschlechter, den Abbau der Diskriminierung auf Grund der
Herkunft, der sexuellen Identität und Orientierung, den Ausgleich von Benachteiligungen von 
Menschen mit Behinderung und die Bewahrung und Verbesserungen der Lebens-und 
Umweltbedingungen wahrgenommen.“
Ersetze §9Abs. 3 Satz 2der Geschäftsordnungdurch:„Dazu wird in der Reihenfolge der 



Wortmeldungen abwechselnd FTI*-Personen (also Frauen, trans* und inter* Personen) und cis 
Männern das Wort erteilt.“ 

Ändere die geschlechtlichen Bezeichnungen in Satzung und Geschäftsordnungin Einklang mit den 
Vereinbarungen innerhalb der Studierendenschaft zu einer einheitlichen Schreibweise mit 
„Genderstar“ (z.B. Referent*innen). Streiche §23 der Geschäftsordnung.
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TOP 06 Sonstiges


